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Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin. Das Miniſterium wird über die Frage 
der künftigen Zuſammenſetzung der 1. Kammer die 
Initiative ergreifen, indeſſen jedenfalls in einer Weiſe, 
wodurch ſie zugleich jede Gemeinſchaft mit denjenigen 
Mitgliedern der 1. Kammer, von welchen der hierüber 
ſchon eingebrachte Antrag entſtanden iſt, ablehnen wird. 
Es unterliegt keinem Zweifel mehr, daß die Dienſtzeit 
auch bei der Infanterie eine dreijährige wird. Dem— 
gemäß wird auch die Dienſtzeit für das 2. Aufgebot 
der Landwehr entſprechend abgekürzt werden. Eine 
andere weſentliche Aenderung in der Formation des 
Heeres betrifft die Landwehr-Kavallerie. Die Mann: 
ſchaften werden nicht mehr zu beſonderen Landwehr— 
Ulanen⸗Regimentern, ſondern als 5. Eskadron zu dem 
Regiment (in jeder Provinz) der Waffe gezogen, in 
welcher . dienten. — In der 13. Sitzung der 2. 
Kammer vom 26. Januar wurden vom Finanzminiſter 
zwei Geſetzentwürfe, betreffend die Einführung des Zei— 
tungsſtempels und die Beſteuerung der trockenen Wech—⸗ 
ſel übergeben. Der erſtere ging direkt an die Finanz— 
kommiſſion, der andere an die Kommiſſion für Handel 
und Gewerbe. Die Wahl des Abgeordneten im 2. 
Marienwerder'ſchen Wahlbezirke wird für ungültig 
erklärt. Demnächſt nahm die Kammer den Bericht 
der Kommiſſion über den Robe'ſchen Antrag entgegen, 
welcher die Regulirung der gutsherrlich bäuerlichen 
Verhältniſſe betrifft. — Eine Reviſion unſerer Ge— 
werbeſteuergeſetzgebung iſt im Werke. Bei der Vor: 
berathung des Budgets der direkten Steuern iſt die 
Unregelmäßigkeit zur Sprache gekommen, daß Hand- 
werker, wie Bäcker und Schlächter, nicht ſelten eine 
höhere Gewerbeſteuer zahlen als die größten Kaufleute 
und Fabrikanten, und bei dieſer Veranlaſſung der 
Staatsregierung eine Reviſion der betreffenden Geſetz— 
gebung zur Erwägung gegeben worden. — Auf dem 
Etat der Bergwerksverwaltung ſind pro 1852 für 
außerordentliche Verwaltungsausgaben, namentlich zur 


Donnerstag, den 29. Januar 


1852. 


Abbürdung von Reallaſten bei den Werken für Staats⸗ 
rechnung ꝛc., 26,000 Thlr. in Ausgabe gebracht, wäh⸗ 
rend früher dieſer Poſten nur 10,400 Thlr. betrug. 
Es iſt dies deshalb geſchehen, weil, in dieſem Jahre 
die nach dem Geſetze vom 2. März 1850 ruhenden 
Reallaſten doch zu einem, wenn auch kleinen Theile 
(das geſammte Ablöſungskapital beträgt 70,000 Thlr.) 


zu beſtreiten ſind. — Der Geburtstag Friedrichs des 
Großen ward durch die Partei Schwerin der 2. Kam- 
mer feierlich begangen. — In der 15. Sitzung der 


1. Kammer vom 26. Januar gab eine Petition auf 
Aenderungen der Verfaſſung Gelegenheit zu ſpitzigen 
Diseuſſionen, bei denen beſonders der Abgeordnete v. 
Gerlach ſich durch ſehr deutliche Worte über den Eid 
auf die Verfaſſung hervorthot. — Nicht winder ſtür⸗ 
miſch waren die Verhandlungen über Petitionen in 
der 2. Kammer, in denen Abg. Simſon mit großer 
Wärme gegen den Regierungskommiſſar Scheerer das 
Verfahren angriff, welches in neuerer Zeit gegen die 
deutſch⸗katholiſchen Gemeinden und den Prediger Brau- 
ner angewendet worden ſei. Die Kammer ging ins 
deſſen zur Tagesordnung über. 

Sächſiſche Herzogthümer. Dieſe Staaten 
ſollen vom Bundestage Anweiſung erhalten haben, 
ſobald als möglich die Beſtimmungen ihrer Verfaſſun— 
gen, welche Grundſätze der Jahre 1848 und 1849 
enthalten, zu beſeitigen. 

Baiern. Für die Annahme, daß Baiern gegen— 
über dem Zollverein feindlich aufzutreten beabſichtige, 
ſoll nach dem Correſpondenz- Bureau weder in dem 
Auftreten des baieriſchen Abgeordneten in Wien, noch 
in ſonſtigen Kundgebungen der baleriſchen Regierung 
ein triftiger Grund vorliegen, dagegen ſoll bei Sach⸗ 
fen und Kurheſſen ein ſchroſſes Verhältniß gegen den 
Zollverein immer mehr in den Vordergrund treten. 

Frankfurt a. M. Die dort in der Kommiſſion 
des Bundestages vorgeſchlagenen allgemeinen Grund: 
ſätze zur Handhabung der Preſſe ſind hauptſächlich: 
Zwar ſollen die Regierungen das Recht haben, "eins 
zelne Schriften von der Kautionsſtellung zu befreien; 
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da aber die Bundespreßgeſetzgebung als maßgebend 
für alle nach Veröffentlichung derſelben zu erlaſſenden 
Vorſchriften vorgeſchlagen iſt, liegt es in der Hand, 
auch mißliebige, rein wiſſenſchaftliche Beſtrebungen der 
Oeffentlichkeit zu entziehen. Für eine täglich erſchei⸗ 
nende periodiſche Schrift ſollen 8000 Thlr., nach der 
Größe und Lage des Ortes auch weniger, als Kaution 
geſtellt werden, welche bei wöchentlich dreimal erſchei⸗ 
nenden Schriften nicht unter 2000 Thlr. und bei 
weniger als dreimal herauskommenden nicht unter 1000 
Thlr. ſein ſoll. Die übrigen Beſtimmungen ſind nicht 
milder als die hier erwähnten, vielmehr verhältnißmäßig 
ſtrenger. — Das Schickſal der deutſchen Flotte dürfte in 
der nächſten Bundestagsſitzung endgiltig entſchieden werden. 
O eſterreich. 5 

Der Kaiſer hat den Titel: „apoſtoliſche Majeſtät“ 
wieder angenommen, wahrſcheinlich um ſeine Abſicht 
kundzugeben: als ſpezieller Beſchützer des Papſtes 
aufzutreten und den Abſichten des Präſidenten Louis 
Napoleon, ſeinen Einfluß in Italien zu vermehren, 
entgegenzuwirken. — Dr. Weil, früher Redakteur der 
Berliner Conſtitutionellen Zeitung, iſt im Miniſterium 
des Innern angeſtellt worden. — Am 6. d. M. war 
der Ort Braila im Kreiſe Cattaro Schauplatz eines 
blutigen Konfliktes, indem auf Soldaten vom Infan— 
terieregiment Heß, welche Befehl hatten, einen Ver⸗ 
brecher einzufangen, aus einem Hauſe gefeuert wurde. 

Franz. Republik. 

Der Präſident hat den ehemaligen Finanzminiſter 
Ca ſabianca zu feinem perſönlichen Miniſter ernannt, 
wodurch die vollkommenſte Centraliſation hergeſtellt 
und die bisherige kollegialiſch = gemeinſame Verant- 
wortlichkeit des Geſammtminiſteriums aufgehoben ward. 
Ein Bolizeiminifterium iſt begründet und Herr v. 
Maupas zum Polizeiminiſter ernannt worden. Herr 
v. Morny wollte zum Dekrete über die Güter der 
Familie Orleans nicht feine Beiſtimmung geben, des— 
halb iſt Herr v. Perſigny zum Miniſter des Innern 
ernannt. Das obige Dekret lautet: Art. I. Die Fa⸗ 
milie Orleans, Gatten, Gattinnen und Nachkommen, 
kann in Frankreich kein mobiles und immobiles Eigen⸗ 
thum beſitzen; fie find verpflichtet, definitiv alle ihre 
Güter zu veräußern, die ſie als Eigenthum auf dem 
Gebiete der franzöſiſchen Republik beſitzen. Art. 2. Dieſe 
Veräußerung muß in Jahresfriſt ftattfinden, und zwar 
für die nicht belaſteten Güter in Jahresfriſt von 
dem Tage der Bekanntmachung dieſes Dekrets, und 
für die belaſteten in Jahresfriſt von der Zeit an, wo 
das Eigenthum unwiderruflich auf ihren Namen firirt 
iſt. — Der Herzogin v. Orleans iſt eine Penſton 
von 300,000 Franken zugeſichert worden. — Ein 
Dekret Louis Napoleon's hat den Adel wieder 
hergeſtellt, der durch die Februarrevolution aufgehoben 
war. Ein anderes Dekret ernennt die Mitglieder des 
Staatsrathes, welcher in 6 Sektionen getheilt und zu 
deſſen Präſidenten Baroche ernannt iſt. 


Großbritannien und Irland. 

Changarnier, Lamorieière, Bedeau, Leflo— 
und andere franzöſiſche Verbannte werden ſich auf der 
Inſel Jerſey im Kanale niederlaſſen, wo ſie zugleich 
Frankreich nahe genug find, um bei etwaigen Ereig⸗ 


niſſen ſofort bei der Hand zu ſein. — Unter den 


engliſchen Geſandtſchaften iſt ein bedeutender Perſonen⸗ 
wechſel eingetreten. 
— — 


Lauſitziſches. 

Auf den Bericht vom 13. Dezember d. J. geneh⸗ 
mige Ich den Bau einer Chauſſee von Frankfurt a. 
d. O. über Müllroſe, Beeskow, Lübben, Luckau, 
Schlieben, Herzberg und Torgau nach Eilenburg durch 
den zu dieſem Zwecke gebildeten Verein und bewillige 
letzteren eine, nach Maßgabe des Fortſchreitens der 
Bauarbeiten zu zahlende Prämie von 10,000 Thlr. 
pro. Meile, welche nach Bedarf aus dem Chauſſee⸗ 
Neubau -Fonds zu entnehmen iſt. 

Charlottenburg, 29. Dezember 1851. 

(gez.) Friedrich Wilhelm. 
(gez.) v. d. Heydt. 


Görlitz, 27. Januar. Der königl. Provinzial⸗ 
Steuerdirektor zeigt unterm 21. d. M. an, daß am 


23. Februar d. J. von früh 9 Uhr bis Nachmittags 


6 Uhr im Geſchäftslokale des königl. Haupt⸗Steuer⸗ 
amts zu Oels unter anderen auch die Chauſſeehebe— 
ſtellen Le ſch witz, Schlauroth und Ober-Reichen⸗ 
bach bei Görlitz an den Meiſtbietenden verpachtet 
werden ſollen. 


Görlitz, 27. Januar. (Wohlthätigkeit.) Es er⸗ 


hielten: die evangeliſche Kirche zu Klitten, Kreis 
Rothenburg, von einem ungenannten Wohlthäter ein 
vergoldetes eiſernes Krucifir, eine neue Altarbibel 
und 2 Wachskerzen, im Werthe von ungefähr 25 
Thlr.; die evangeliſche Kirche zu Spreewitz, Kreis 
Hoyerswerda, vom daſigen Pfarrer Mörbe eine 
Altarbibel; die Kirche zu Tauchritz, Kreis Görlitz, 
von dem dort verſtorbenen Gärtner Müller 5 Thlr., 
die Schule daſelbſt 2 Thlr. 15 Sgr.; die Kirche zu 
Gruna, Kreis Görlitz, bei Gelegenheit ihrer 50jähri⸗ 
gen Jubelfeier von der Kirchgemeinde einen gläſernen 
Kronleuchter mit einem Koſtenaufwande von 60 Thlr., 
wozu beitrugen: der Kirchenpatron 5 Thlr. der Guts⸗ 
beſitzer Weinert in Karlsdorf 5 Thlr. 15 Sgr., 
die Gemeinde Reichenau 19 Thlr., die Gemeinde 
Gruna mit Karlsdorf und Leopoldsthal 30 Thlr. 
15 Sgr.; die Kirche zu Penzig, Kreis Görlitz, von 
Fräulein Marie Hirche bei ihrer Verheirathung einen 
ſilbernen, inwendig vergoldeten Abendmahlskelch; die 
Kirche zu Kunnerwitz, Kreis Görlitz, von mehreren 
jungen Leuten in Jauernick und Niecha künſtliche 
Blumen auf den Altar, im Werthe von 6 Thlr. 


— 


10 Sgr.; die Kirche zu Schönberg, Kreis Lauban, 
von dem Kirchenpatron und deſſen Gemahlin zwei 
neue Klingebeutel von rothem Sammt mit ſilbernen 
Borten und überſilberten Deckeln, von dem verſtor⸗ 
benen Bauer Gottlieb Schmidt zu Nikolausdorf 
1 Thlr.; die evangeliſche Schule zu Radmeritz, Kreis 
Görlitz, von dem Haus- und Ackerbeſitzer Thieme 
daſelbſt 25 Exemplare des Kinderfreundes von Preuß 
und Vetter, von dem Schutzpatron Stiftsverweſer 
Hauptmann v. Götz auf Trattlau 17 Exemplare, 
von dem Rittergutsbeſitzer Hagedorn auf Nickriſch 
8 Exemplare deſſelben Buches; die Schule zu Niko⸗ 
lausdorf, Kreis Lauban, von der dortigen Gemeinde 
5 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf.; die Schule zu Reichenbach 
von dem dort verſtorbenen Schloſſermeiſter Peifel 
2 Thlr. Die Erweiterung und angemeſſene Einrich⸗ 
tung des Kirchhofes zu Küpper, Kreis Lauban, iſt 
mit einem Koſtenaufwande von 654 Thlr. 3 Sgr. 
4 Pf. ausgeführt worden. Es haben dazu beigetragen, 
baar: die Frau Patronin Gräfin zur Lippe 165 
Thlr., die Gemeinden Küpper und Berna je 165 Thlr., 
der Pfarrer Schreck 6 Thlr. 25 Sgr., und hat 
Letzterer beſonders durch ausdauernde Mühwaltung 
das gute Werk gefördert. 


—— 


Einheimiſches. 


Görlitz, 26. Januar. (Dreizehnte Schwurge⸗ 
richtsſtzen ) Das Richterkollegium war das vorige. 
28) Der Tagearbeiter Johann Gottfried Geißler aus 
Schwerta, ſchon ſiebenmal in Unterſuchung geweſen, iſt 
wegen eines ſchweren und eines einfachen Diebſtahls, Ge⸗ 
brauch eines falſchen Namens und falſchen Legitimations⸗ 
ſcheines angeklagt. Angeklagter iſt beſchuldigt, am 6. Sept. 
v. J. dem Dienſtknecht Seifert im Schafer schen Gaſt⸗ 
auſe zu Lusdorf in Böhmen einen Heimathsſchein, eine 
Brille und einen Fünfguldenſchein; ferner in der Nacht 
vom 8. zum 9. Sept. aus der Gaſtſtube der Scheiber'⸗ 
ſchen Schänke in Nengersdorf, wo er übernachtete, ver- 
ſchiedene Kleidungsſtücke, von welchen ein Theil bei ihm 
vorgefunden wurde, entwendet, dort ferner einen falſchen 
Namen geführt und ein falſches Atteſt aufgezeigt zu haben. 
Er wurde trotz feines Laugnens zwar von der Anſchuldi⸗ 
gung eines ſchweren Dieb 27 freigeſprochen, hingegen 
zweier einfachen Diebſtaͤhle, Gebrauch eines falſchen Nas 
mens und falſchen Legitimationsſcheines für ſchuldig erach⸗ 
tet und nach § 219., 105. und 254. des Strafrechts zu 
7 Jahr Zuchthaus, 10 Jahr Polizeiaufſicht, endlich in die 
Koſten verurtheilt. 2 
29) Der Schneidergeſell Karl Gaſch, 26 Jahr alt, 
ſeit 3 Jahren in Gorlitz, ſchon einmal wegen Diebſtahls 
Vhraft, ſteht wegen mehrerer Diebſtähle, die verwittwete 
ckermeiſter Chriſtiane Dietrich geb. Saul, hierſelbſt, 
dur nicht in Unterſuchung geweſen, wegen Theilnahme 
ch Verkauf des geſtohlenen Gutes unter Anklage. 1) Vor 
dem 1. Juli v. J. wurde dem Kaufmann Radiſch 
ität Nähſeide, im Werthe von über 50 Thlr., 
nich im ach entwendet und von der Angeklagten Diet⸗ 
{ uftrage des Gafch auf hieſiger Pfandleihanſtalt 
zul 8 Fa ward 15 wofür ſie ein 
a r. empfing, verpfändet; 2) am 21. 
Auguſt wurde der Frau Geſchaftsfuͤhrer Knops hierſelbſt 
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im San ein ſeidener Regenſchirm'; 3) am 28. 
Auguſt den Kellnern Wenzel und Höhne aus einem So⸗ 
eietätslokale . ‚ im Werthe von 11 Thlr. 
10 Sgr.; 4) am 13. Auguſt v. J., Abends nach 9 Uhr, dem 
Reſtaurateur Paul mittelſt Eindringens durch ein Fenſter 
Würſte, im Werthe von 3 Thlr. 15 & r.; 5) vom Winter 
1849 an bis September v. J. der Frau Hauptmann v. 
Schickfuß, jetzt in Stettin wohnhaft, ein Theil ihrer 
in einem Zimmer des Hauſes des Wagenbauers Lüders 
sen. aufbewahrten Sachen aus der wohiverfihloffenen Stube, 
aus Kiſten und Koffern, im Werthe von 170 Thlr., ent⸗ 
wendet. Obgleich der größte Theil der geſtohlenen Sachen 
bei Angeklagten vorgefunden und viele in ſeinem Auftrage 
ſchon verkauft waren, fo beſtreitet er doch die Entwendung 
und jede der Ausſagen, welche eine Menge Zeugen gegen 
ihn abgaben. Auch die Angeklagte Dietrich, welche der 
Theilnahme des Diebſtahls ad 1. und 5. beſchuldigt iſt, be⸗ 
ſtreitet, gewußt zu haben, daß die Sachen, welche ſie theils 
verpfändet, theils verkauft 1 geſtohlen waren. Nachdem 
von der Staatsanwaltſchaft der Antrag geſtellt war, die 
Angeklagten aller Vergehen für ſchuldig zu befinden, und 
die Geſchwornen ſich in das Berathungszimmer zurückziehen 
wollten, äußerte der Angeklagte: „Meine Herren, da ich 
für ſchuldig erklärt werden ſoll, will ich auch nicht länger 
leben!“, und brachte ſich mit einem ſcharfen Inſtrumente 
mehrere Schnitte und Stiche in den Hals bei, wodurch die 
Verhandlung natürlich unterbrochen ward. Da aber Herr 
Kreischtrurg Schmidt den Verbrecher genäht hatte und 
ſich die Ungefährlichkeit der Schnitte erwies, zogen ſich die 
Geſchwornen zurück und erklärten beide Angeklagte für 
ſchuldig. Der re. Gaſch ward zu 8 Jahr Zuchthaus und 
10 Jahr Polizeiaufſicht, die ꝛe. Dietrich aber zu 4 Mo⸗ 
naten Gefängniß, nachheriger Polizeiaufſicht, endlich zu den 
Koſten verurtheilt. 


Görlitz, 28. Januar. Das geſtrige Stück: „Des 
Königs Befehl“ von Töpfer, ein Luſtſpiel, wel⸗ 
ches beſonders durch einen guten Dialog ſich empfiehlt, 
war nicht ſo beſucht, wie es das Stück und die 
Darſtellung verdient. Geſtern ſahen wir Friedrich 
den Großen in der Perſon des Herrn Guthery auf 
der Bühne. Herr Guthery hatte alle von ihm 
ſehr gut gekannten Toilettenkünſte in Bewegung ge— 
ſetzt und es in der That dahin gebracht, daß er eine 
bedeutende Aehnlichkeit mit den allbekannten Portraits 
des großen Monarchen hatte; die unentbehrliche Schnupf⸗ 
tabaksdoſe wurde von ihm wiederholt und lebhaft 
gehandhabt; kurz, die Täuſchung konnte als völlig 
gelungen angenommen werden. Außer den beiden 
Töchtern des Barons Wendel (Herr Steiner), Julie 
(Frau Kaiſer) und Henriette (Fräulein Kowalsky), 
welche die Sonnen dieſes Stückes ſind, die Rollen 
mit großer Lebendigkeit erfaßt hatten und mit vieler 
Anmuth vorführten, treten in den Vordergrund der 
Major v. Lindeneck, deſſen Rolle Herr Keller in 
biederem Tone gut aufrecht zu erhalten wußte, und 
Lieutenant Branden (Herr Rohde). Frau Ordent⸗ 
lich (Madame Echten) hatte ſich fo famos angezogen, 
daß bei ihrem erſten Auftritt unter dem Publikum 
mehrere unwillkürliche Bravos hörbar wurden. Bei 
einer Wiederholung würden wir rathen, noch ein 
Stück dazuzugeben, da die 4 Akte von „des Königs 
Befehl“ zu kurz ſind, einen Abend auszufüllen. 


Geboren. 1) Johann Gottlieb Herrmann, Inwohn. 
allh., u. Fru. Chriſtiane Karoline geb. Herrmann. T., geb. 
d. 17. Jan., get. d. 21. Jan., Chriſtiane Henriette Thereſe. 
— 2) Johann Gottfried Heym, Bauergutsbeſ. u. Orts⸗ 
richter zu Nieder-Moys, u. Frn. Johanne Rahel geb. 
Herold, T., geb. d. 23. Jan., get. d. 24. Jan., Louiſe 
Bertha. — 3) Hrn. Karl Guſtav Emil Röhrens, Mecha⸗ 
nikus allh., u. Fru. Auguſte Bertha geb. Nickiſch, Zwillings⸗ 
töchter, geb. d. 25. Jan., die erſte todtgeb., die zweite get. 
d. 25. Jan., Minna Thereſe. — 4) Hrn. Ernſt Julius 
Kugler, Gemeindeverordneter u. Schuhmachermſtr. allh., u. 
Frn. Marie Emilie geb. Fritſche, T., geb. d. 5. Jan., get. 
d. 25. Jan., Bertha Pauline Amalie. — 5) Karl Wilhelm 
Letſch, Inwohn. allh., u. Frn. Wilhelmine Franziska geb. 
Heſſel, S., geb. d. 10. Jan., get. d. 25. Jan., Johann 
Paul Otto. — 6) Johann Gottfried Schwarzbach, B. u. 
Hausbeſ. allh., u. Frn. Eva Helene geb. Schneider, T., 
geb. d. 11. Jan., get. d. 25. Jan., Anna Louiſe Auguſte. 
— 7) Johann Gottlieb Brückner, B. u. Zimmergeſ. allh., 
u. Ben, Johanne Chriſtiane geb. Pfeiffer, S., geb. d. 11. 
Jan., get. d. 25. Jan., Paul Robert. — 8) Aug. Wilhelm 
Vogel, Zimmerm. allh., u. Frn. Auguſte Wilhelmine geb. 
Klemm, S., geb. d. 11. Jan., get. d. 25. Jan., Paul 
Reinhold. — 9) Johann Traugott Koch, Inwohn. allh., 
u. Fru. Johanne Chriſtiane geb. Groſche, T., geb. d. 13. 
Jan., get. d. 25. Jan., Johanne Chriſtiane Louiſe. — 
10) Andreas Lieske, Kofferträger bei der ſächſ.⸗ſchleſ. Staats⸗ 
eiſenbahn allh., u. Fru. Thereſe Emilie 100 Fiſcher, S., 
eb. d. 13. Jan., get. d. 25. Jan., Robert Paul. — 
5 Karl Louis Ecke, Fabrikarbeit. allh., u. Frn. Johanne 

hriſtiane geb. Straube, T., geb. d. 14. Jan., get. d. 25. 
Jan., Marie Emilie. — 12) Hrn. Louis Adolph Lindſtein, 
B. u. Inſtrumentenmach. allh., u. Fru. Friederike Auguſte 
geb: Funke, T., geb. d. 14. Jan., get. d. 25. Jan., Marie 

milie. — 13) Mſtr. Johann Auguſt Louis Martin, B., 
Weiß⸗ u. Saämiſchgerber allh., u. Frn. Amalie Thereſe 

eb. Horn, T., geb. d. 16. Jan. get. d. 25. Jan., Amalie 
Mathilde Adelheid. — 14) Johann Gottfried Kahlmann, 
B. u. Schuhmach. allh., u. Fru. Johanne Chriſtiane Karol. 
geb. Wagner, S., geb. d. 9. Jan., get. d. 26. Jan., Alfred Hugo. 
— Katholiſche Gemeinde: 1) Hr. Johann George 


U 


— 18 — 
Görlitzer Kirchenliſte. 


Kautze, Steueraufſeher allh., u. Fru. Henriette Julie Louiſe⸗ 
eb. Fritſche, S., geb. d. 19. Dez., get. d. 18. Jan., Oskar 
mil Theodor. — 2) Hr. Johann Auguſt Rothe, Horniſt 

bei der 1. Kompagnie des königl. 5. Jägerbataillons allh., 


‚u. Irn. Erneſtine Wilhelmine geb. Nirdorf, T., geb. d. 


29. Dez., get. d. 11. Jan., Maria Louiſe. 


Getraut. 1) Hr. Alexander Ferdin. Alfred Bettführ, 
Nittergutsbef, zu Wendiſch-Mußä bei Priebus, u. Igfr. 
Selma Clorinda Raͤbiger, Hrn. Joh. Aug. Räbiger's, Pardifal. 
allh., ehel. ältefte T., getr. d. 13. Jan., — 2) Johann Karl Aug. 
Himpel, Mehlführer allh., u. Joh. Roſine Gehl, Mſtr. Chriſtian 
Gehl's, geweſ. Pachtſchmieds in Löbensluſt, z. Z. Inwohn. 
zu Geibsdorf, ehel. ältefte T., getr. d. 25. Jan. — 3) Ernſt 
Wilhelm Robert Altenberger, Tuchmachergeſ. allh., u. Joh. 
Christiane Amalie geb. Bierbrauer, Hrn. Karl Auguſt 
Bierbrauer's, Boten beim königl. Hauptſteueramt als 
ehel. zweite T., getr. d. 26. Jan. — 4) Ernſt Hermann 
Kurzel, Zeugs u. Leinwebergel- allh., u. Friederike Amalie 
Ludewig, weil. Karl Ehrenfried Ludewig's, B. u. Müller⸗ 
gef. zu Lauban, nachgel. ehel, einzige T., getr. d. 26. Jan. 
— 5) Johann Friedrich Wilhelm Moſer, Tuchſcheerergeſ. 
allh., u. Igfr. Dorothea Eliſabeth Piſchel, Johann Gottl. 
Piſchel's, Häuslers u. Schuhmach. zu Neundorf bei Bunz⸗ 
lau, ehel. dritte T., getr. d. 26. Jan. 


Geſtorben. 1) Johann Georg verabſchiedeter 
konigl. ſaͤchſ. Musketier allh., geſt. d. 17. Jan., alt 73 J. 
8 M. 30 T. — 2) Fr. Anna Cliſabeth Gürth ge Lach⸗ 
mann, Traugott Gürth's, B. u. 1 allh., Ehegattin, 
geſt. d. 17. Jan., alt 69 J. 11 M. 18 3) Fr. Henr. 
Benigna Schubert geb. Conrad, weil. Hrn. Theodor Aug. 
Wilhelm Schubert'es, Privatfanzliten allh., Wittwe, geil. 
d. 19. Jan., alt 55 J. 5 M. ＋ ) Mir. Johann Kari 
Auguſt Graſſe's, B. u. Han da all. u. Frn. Emilie 
Bertha geb. Schelle, S., Karl Julius Bruno, geſt. d. 18. 
Jan., alt 18 T. — 5) Karl Friedrich Ernſt Joachim's, 
Inwohn. allh., u. Fru. Chriſtiane Roſine geb. Malth, T., 
Juliane Auguſte, orie 23. Jan., alt 8 M. 11 T. — 
6) Mir. Wilhelm Moritz Krauſe's. B. u. Tuchfabrikanten 
allh., u. Fru. Charlotte Julie geb. 14 . Zwillingstochter, 
Julie Agnes, geſt. d. 22. Jan., alt 4 M. 30 T. 


Beyer, 
1 


mm ee nn 


Publikationsblatt. 


1235] Es ſoll die Anfuhre der zu den diesjährigen ſtädtiſchen Bauten erforderlichen Baumaterialien, 
unter Vorbehalt des Zuſchlages, an die Mindeſtfordernden verdungen werden. 
Hierzu ſteht Donnerstag, den 29. Januar e, Nachmittags 2 Uhr, auf hieſigem Nath- 
hauſe Termin an, zu welchem Fuͤhren-Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
näheren Bedingungen im Termine publizirt werden ſollen. 


Görlitz, den 12. Januar 1852. 


Der Magiſtrat. 


1342] Es ſoll die Anfuhre des zu den diesjährigen ſtädtiſchen Bauten erforderlichen Stamm- und 
Röhrholzes, ſowie der Breiwaaren von dem Depot auf dem Hennersdorfer Holzhofe, unter Vorbehalt 
des Zuſchlages, an die Mindeſtfordernden verdungen werden. 

Hierzu iſt Donnerstag, den 5. Februar e., Nachmittags 2 Uhr, auf dem Rathhauſe 
Termin anberaumt, zu welchem mit dem Bemerken eingeladen wird, daß die näheren Bedingungen im 


Termine publicirt werden ſollen. 
Görlitz, den 12. Januar 1852. 


Der Magiſtrat. 


[368] Der unterzeichnete Magiſtrat ſieht fi veranlaßt, die Gewerbetreibenden hieſiger Stadt, welche 
ſich mit der Anfertigung landwirthſchaftlicher Geräthe und Gegenftände beſchaftigen, darauf aufmerkſam 
zu machen, daß mit der, von den landwirthſchaftlichen Vereinen der Oberlauſitz zu Johannis d. J. am 
hieſigen Orte zu veranſtaltenden Thierſchau auch eine Ausſtellung landwirthſchaftlicher Geräthe und 


Produkte verbunden ſein wird, und daß diejenigen, welche ſich dabei zu betheiligen Willens ſind, ſich an 
die mit der Ausführung beauftragte Kommiſſion, beſtehend aus den Herren Gutsbeſitzer Leſchke auf 
Mittel⸗Girbigsdorf, Hauptmann Zimmermann und Oekonomie-Kommiſſarius v. Möllen dorf zu wenden 
aben werden. : 
Görlitz, den 19. Januar 1852. Der Magiſtrat. 


e . Fe Ar 
1455] Der hieſige Scharfrichterei-Inhaber Herrmann hat Beſchwerde führend angezeigt, daß die 
Viehbeſitzer innerhalb ſeines Bannbezirks häufig das gefallene Vieh ihm nicht zur Abholung angezeigt 
haben. Es wird deshalb in Erinnerung gebracht, daß das dem x. Herrmann zuſtehende ausſchließ⸗ 
liche Recht, alles bei der Stadt und den Stadtdörfern gefallene Vieh abholen zu laſſen, durch die neue 
ie dend nicht aufgehoben worden iſt. - 
Goͤrlitz, den 24. Januar 1852. Der Magiſtrat. 


Verordnung der Königlichen Regierung zu Liegnitz, betreffend die Gewerbe⸗ 


1476] Ausſtellung in Breslau. 
Es liegt in der Abſicht, im Mai d. J. in Breslau eine Gewerbe-Ausſtellung Schleſiſcher In— 
duſtrie-Erzeugniſſe zu veranſtalten. 
ie Anregung hierzu iſt von dem Breslauer Gewerbe-Verein gegeben. 4 
Die Namen der Männer, die ſich an die Spitze des Unternehmens geſtellt haben, geben Bürg- 
ſchaft für das Zuſtandekommen deſſelben und für deſſen zweckmäßige Ausführung. Auch hat ſich der 
Herr Ober-Präſident der Provinz — überzeugt von der Wichtigkeit dieſes Unternehmens für den Auf⸗ 
ſchwung der geſammten Schleſiſchen Induſtrie — bereit erklärt, daſſelbe zu fordern und demſelben die 
Hülfe und den Schutz auch der höheren Behörden zuzuwenden. t 
Indem wir dem Gewerböftand unſeres Verwaltungsbezirks hiervon Kenntniß geben, wünſchen 
wir eine recht lebhafte Betheiligung an einem Unternehmen, welches weſentlich mit dazu benutzt werden, 
reſp. dazu dienen kann, das auswärtige Publikum mit den Vorzügen und Eigenthümlichkeiten der 
Schleſiſchen Induſtrie-Produkte bekannt zu machen. 
Liegnitz, den 13. Januar 1852. t 
Indem wir auf obige Verordnung der hohen Königlichen Regierung das gewerbetreibende Pu 
blikum unſerer Stadt und Umgegend aufmerkſam zu machen, fordern wir daſſelbe zugleich auf, ſich bei 
dem Unternehmen möglichſt zahlreich betheiligen zu wollen. Programme und Einlieferungsdeklarationen 
können bei dem Sekretär des Gewerbe⸗Vereins, Herrn Stadtrath Boden, eingeſehen und in Empfang 
genommen werden. 3 
GCiorlitz, den 27. Januar 1852. Der Magiſtrat. 
ae n Diebſtahls⸗Anzeige. 2 
Als geſtohlen find angezeigt worden: 5 Kopfkiſſen, theils mit roth- und weiße, theils mit blau⸗ 
und weißgeſteiften Inleten. Dies wird behufs Ermittelung des Thäters hiermit bekannt gemacht. 


OSrorligz, den 26. Januar 1852. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 
15211 Bekanntmachung. 


Es iſt eine vermuthlich geſtohlene Pelzkrauſe in Beſchlag genommen worden, deren Eigenthümer 
hiermit aufgefordert wird, ſich hier zu melden. 

GOiourlitz, den 27. Januar 1852. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 
[522] Diebſtahls- Anzeige. 

Am 24. d. M. iſt aus einem Haufe in Troitſchendorf ein Schock flächfenes rohes Garn von 
verſchiedener Starke und Arbeit durch Einbruch entwendet worden, was hiermit Behufs Ermittelung 
des Thäters bekannt gemacht wird. 6 

Görlitz, den 27. Januar 1852. Der Magiſtrat. Dominial-Polizei-Verwaltung. 


1435 f Stockholz⸗ Verkauf. ö 
Quan Auf dem in unmittelbarer Nähe des Kohlfurther Bahnhofes gelegenen Torfbruch ſteht eine 
die ut Stockholz in einzelnen Klaftern oder größeren Partien zum freien Verkauf, à 25 Sgr. für 

er. N 
Die Abnahme erfolgt gegen Baarzahlung des Betrages an Herrn Oberförſter Häßler oder in 
defien Vertretung an den Torfbruchverwalter Unterforſter üttner zu Kohlfurth, . ſich die 
nehmer auch N der Anweiſung zu melden haben. 2 
Görlitz, den 23, Januar 1852. Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 
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1461] Der Rindeabfall von den angefahrenen Klafterhölzern auf dem ſtadtiſchen Holzhofe zu 
Ben, welcher in einzelnen Haufen aufgeftellt iſt, ſoll künftigen Sonnabend, den 31. Januar, 
achmittags 2 Uhr, an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden. 8 
Görlitz, den 27. Januar 1852. Die ſtädtiſche Forſt- Deputation. 


Oeffentliche Sitzung des Gemeinderaths: 


Freitag, den 30. Januar c., Nachmittags 4 Uhr. 

Vorlagen: Bürgerrechtsverleihung, — Wahl eines Mitgliedes in den Vorſtand der Gewerbe⸗ 
ſchule, — Antwort des Magiſtrats wegen der Bettelei, — Etatlſtrung der Koſten der Nachtwächter⸗ 
ſtiefeln, — beantragte Ermäßigung der Wildpretpacht, — eee eines Rathsboten und eines 
Hilfsjaͤgers, — Ablöſung der Laudemialrente von No. 293., — Prolongation der Theaterpacht, — 
Aufhebung der Reſtaurationspacht im Theater, — Antrag der Töpferinnung auf ausſchließliche Ueber⸗ 
laſſung des Thons an hieſige Einwohner, — Engagement eines Gehilfen bei der Pfandleihanſtalt, — 
Aufhebung der Befugniß, die in einem Monat a die Holzbücher nicht entnommene Klafter im nädjit- 
folgenden zu löſen, — einige Geſuche. N 7 


Görlig, den 27. Jannar 182. Der Vorſitzende. 
1491 Gewerbeausſtellung in Breslau. 


Mit dem 24. Mai d. J. beginnt für einen achtwöchentlichen Zeitraum in Breslau eine öffent⸗ 
liche Ausſtellung für Induſtrie⸗, Bergwerks- und landwirthſchaftliche Erzeugniſſe der geſammten Provinz 
Schleſien. Gegenſtände zu dieſer Ausſtellung find bis 15. April o. anzumelden und in der Zeit vom 
1. bis 15. Mai ſpateſtens einzuliefern. Das Programm befindet ſich in No. 23. der Breslauer Zeitung 
vom 23. d. Mis. Indem wir die Gewerbetreibenden hiervon in Kenntniß ſetzen, bitten wir ergebenſt, 
die gedachte Ausſtellung mit recht vielen, ſich dazu eignenden Gegenſtänden beſchicken zu wollen, und 
machen darauf aufmerkſam, daß die Königliche Regierung zu Liegnitz unterm 13. d. Mts. (Amtsblatt 
Stück 4, Seite 21) eine rege Theilnahme der Gewerbetreibenden anempfeh g. hat. 


Oorliz, den 26. Januar 1852. er Gewerberath. 
1477] Bekanntmachung. 


Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Görlitz. 
Der zum nothwendigen Verkaufe der Häuslerftelle No. 7. zu Neuhaus auf den 25. März 1852 
anberaumte Bietungstermin iſt aufgehoben worden. 


[7468] Befanntmahbung 
Der Goldſchmied Karl Gottlieb Deutſchmann aus Groß-Biesnis iſt durch Kontumazial⸗Urtel 
des unterzeichneten Gerichts vom 13. d. Mts. für einen Verſchwender erklärt worden, und darf daher 
demſelben ferner kein Kredit gegeben werden. 2 l a 
Goͤrlitz, den 16. Dezember 1851. Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
1179] _ Freiwillige Subhaftafton. 
Kreisgericht Görlitz, II. Abtheilung. 
Die von Johann Gotthelf Francke nachgelaſſene, auf 120 Thlr. dorfgerichtlich abgeſchatzte 
e No. 42, zu Lichtenberg ſoll den 12. Februar d. J., von Vormittags 11 Uhr ab, an den 
eiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe, die Verkaufsbedingungen und der neueſte Hypothekenſchein 
find in unſerer Kanzleiabtheilung II. und I. einzuſehen. 


[419] Die an dem Grundstück No. 835 d. in der gange befindliche Buchenhecke foll Sonnabend, 
den 31. Januar, Nachmittags um 4 Uhr, gegen baare ezahlung an Ort und Stelle zur ſofortigen 
r 833 — 
1404) Holz: Berfanf. 
Sonnabend, den 7. Februar ., Nachmittags von 1 Uhr ab, ſoll das Holz einer gut beftandenen 
. von circa 1½ Morgen meiſtbietend verſteigert werden. Hierzu ſteht Termin an Ort und 
telle an. Der Ortsrichter Aldus und der herrſchaftliche Nevierförfter Schubert werden auf Ver⸗ 
langen das Holz, wovon ein bedeutender Theil zu Bauholz geeignet iſt, vor dem Termine anweiſen; 


auch können bei denſelben die näheren Bedingungen eingeſehen werden. f 
Königehain, den 22. Januar 1852. Meß Das Ortsgericht. 
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d 1464] Freitag, den 6. Februar d. J, Nachmittags 2 Uhr, fol in der Schulwohnung zu Ludwigs⸗ 
Na) der Neubau eines Brunnens an den mindeſtfordernden Brunnenbaumeiſter, jedoch mit Vorbehalt 
er Auswahl unter den Licitanten, verdungen werden und finden die näheren Beſtimmungen im Termine 
ſtatt. Das Patrocinium. 
Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. — r 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[493] Am 26. d. M., früh gegen 1 Uhr, entſchlummerte nach vielen Leiden ſanft zu einem beſſern 
Leben, im 70. Jahre ihres Alters, unſere gute Gattin, Mutter, Schwieger- und Großmutter, Frau 
Anna Noſine Schletter geb. Händſchke, Gattin des Organiſten Fr. W. Schletter. Dieſe Anzeige 
widmen allen Freunden und Bekannten, um ſtille Theilnahme bittend, 

Schönberg 1852. die Hinterbliebenen. 

[480] 300 Thlr. find gegen genügende hypothekariſche Sicherheit auszuleihen. Nähere Auskunft 
ertheilt der Korbmachermeiſter Klopſch, Brüderſtraße No. 138. 

[459] Dinstag, den 17. Februar, Vormittags 10 Uhr, ſollen beim Unter- „ 
zeichneten circa 110 Stück mit Körnern gemäftere Hammel, ſowie 5 Ochſen, & f 
er 1 Kalbe und 4 Schweine gegen gleich baare Zahlung in gangbaren Münz- List 

ſorten verkauft werden. Dollgewitz bei Löbau, den 29. Januar 1852. 

Karl Auguſt Schlencker. 


445 Durch vortheilhafte Einkäufe bin ich in den Stand ge⸗ 


ſetzt, von dest ab 2. i 

1 Quart 1850r Weißwein . . 4 Sgr., 

1 18481 do. a s r., 

1 1831 Traminer. . a 12 Sgr., 

1 guten Rothwein . a 10 Sgr. 
zu verkaufen, und empfehle gleichzeitig verſchiedene andere gute 
Weine pro Flaſche 15 Sgr., ſowie Grünberger Cham⸗ 
pagner a 1 Thlr. V. Jelinsky, 
„ Neißſtraße No. 328. 
12 1425] Elbinger Neunaugen, in 5.8. 10 17 5 eee N 

5151 Beſte friſche Braunſchweiger und Gothaer Cervelatwürſte, 

Salami di Verona, Holſteiner Schinken, friſches Hamburger 
Rauchfleisch, pommerſche Gänſebrüſte, Straßburger Gänſeleber⸗ 
Paſtete, eſten aſtrach. Caviar, friſche Kräuter-Anchovis, Sar- 
dines a Thuile. Pe Bricken, mar. Lachs, div, engl. Sau⸗ 
den, engl. Mired⸗Pickles und Piccalilly, franz. eingelegte Früchte, 
franz. line franz., engl. und Düſſeldorfer Moſtriche empfiehlt 
in ſtets heiter Qualität und Bi 


die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


* 
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ute Ganz friſche Gemüfe-, ſowie Blumen Sämereien find 
zu haben in der Stadt- und Eigenthums⸗Gärtnerei des 
5 Karl Wünſche, alte Laubanerſtraße No. 1035. 


1343] Eine noch faft neue und nach neueſter Konſtruktion gefertigte Wattenmaſchine ist wegen 
Mangel an Raum billig zu verkaufen bei L. Meyer in Bunzlaun. 

] Mehrere Dutzend fertige Frühbeetfenſter ſtehen zum 
Verkauf bei E. Bäniſch, Glaſermeiſter, 

Weberſtraße No. 356. 

. d ee ee en 
% 1470] Ein ſchon gebrauchtes Flügel: Inftrument ift von heute ab zu vermiethen oder zu 4 
verkaufen Brüderſtraße No. 10., 1 Treppe hoch. % 


3 Thlr., jmyrnaer Tafelfeigen und Kranzfeigen, Katharinen- 
Pflaumen, neue Zeller u. Iſtrianer 0 b empfiehlt billigſt 


ſtraße No. 185., baldigſt erbeten. 159755 
— —— Hierzu zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu No. 12. des Gorlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 29. Januar 1852. 


1512 Echt franzöſiſche Pflaumen, 


in bekannter ſchöner Qualität, empfing wieder , 
Theodor Növer. 


518 1851Ir Aepfelwein 


in Eimern, Quarten und Flaſchen empfiehlt Julius Ueubauer, Petersſtraße. 


[523] Stearin-Kerzen, Prima-Dualität, fein weiß, a Paquet 10 Sgr. bei 
1 Julius Steffelbauer. 
[520] Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß ich das Waſchen und Moderniſiren der 
Roßhaar⸗, Borduren⸗ und Strohhüte nach der neueſten Fagon, auf das Beſte und Billigſte beſorge. Da 
die Marzwäſche die vorzüglichſte iſt, bittet um recht viele und baldige Aufträge 


in ſchöner Waare billigſt IT h. Rö ver. 


Nr 
Steffelbaner⸗ 


3391 


auf 7505 Das Stadtgartengrundſtück No. 1027. zu Görlitz, auf der Laubanerſtraße gelegen, gerichtlich 


Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. tarirt, iſt Erbtheilungshalber aus freier Hand mit oder ohne Beilaß 


zu verkaufen. Das Grundſtuͤck iſt im beſten Zuſtande und Kaufliebhaber konnen es zu jeder beliebigen 
Zeit in Augenſchein nehmen. Wegen des Preiſes und reſp. Kaufabſchluſſes wird ſtets das Nähere 
darüber ertheilen der Kommiſſionär Schubert in der Weberſtraße und der Stadtgartenbeſitzer Gotthelf 
Zippel auf der Salomonsgaſſe. 


Bürgerſchulgebaude, iſt zu verkaufen. 


. Lichtbilder 


werden täglich angefertigt am Nikolaigraben No. 614. 


1450] Verfpätet. 0 
Meiste Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir die ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich die 
bitend dafung, richtig beſtanden und mich am hieſigen Orte als Tiſchlermeiſter etablirt habe, zugleich 
das mir bisher gewährte Vertrauen auch ferner zu ſchenken. 5 
— Oorlitz, den 26. Januar 1852. W. Böhm, Tiſchlermeiſter, Teichſtraße No. 486. 
3 Für Eltern, welche mir ihre Tochter anvertrauen wollen, die ergebene Nachricht, 

> in meiner Nah- und Strickſchule mit dem 1. April d. J. ein neuer Kurſus beginnt. 
uch konnen noch einige Mädchen von auswärts in Koſt und Logis, bei beſter Beaufſich⸗ 

gung, genommen werden. A. Weiner, Neißſtraße No. 328., 2. Etage. 
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gegend mache ich bekannt, daß 
tuben=-Defen, ſowie mit dent 


Seat — 
0 


Feuer-Versicherung 
10 schaft in Breslau. 


Beſtätigt durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 10. Juni 1848. 


2, O00, 000 Thir. Grundkapital. 
Die Geſellſchaft hat ſich ſeit ihrem Entſtehen einer ſehr regen Theilnahme zu erfreuen 
gehabt, und fährt fort, Verſicherungen auf Mobiliar, Ernte, Vieh, Gebäude ıc. zu möglichſt 
niedrigen, aber feſten Prämienſätzen, ohne jegliche Nachzahlung anzunehmen. 
Aa Ich bin von der Direktion obiger Geſellſchaft bevollmächtigt, die beantragten Ver⸗ 
ſicherungen feſt abzuſchließen und die betreffenden Dokumente ſofort hier auszufertigen. 
Sowohl auf meinem Bureau, Langeſtraße No. 197., als auch bei den untengenannten Herren 
BY Agenten wird bereitwilligft jede auf das Gefchäft bezügliche Auskunft ertheilt, die erforderlichen 
5 Berfiherungs- Formulare umſonſt verabreicht und wenn es gewünſcht wird, werden dieſelben! 
auch ausgefertigt. 


OO 
xp 


506 Görlitz, Langeſtraße No. 197. H je B re 8 la ue 45 

5 Hauptagent für die Lauſitz. 

Herr G. Buntebardt in Muskau. Herr Julius Neumann in Meuſelwitz. 
C. G. Burghardt in Lauban. T. G. RNümpler in Sprottau. 

x - Revilor Fabricius in Rothenburg. „Kämmerer Schmidt in Hoyerswerda. AR 
Julius Mortell in Schönberg. Th. Seidemann in Ruhland. 5 
142 Herr Maurermeiſter Teppich in 


— 


a7, 


Docs 


7 


ie Gotl 


haer Feuerver 


Ad. Krauſe. 
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un e Aachener und Münchener Feuer⸗ 
Verſicherungs f Geſellſchaft verſichert zu feſten, äußerſt 


billigen Prämien, ohne Nachſchuß⸗ Verbindlichkeit: Gebäude, Fabriken, Mobilien 
und Vorräthe aller Art, in Städten ſowohl wie auf dem Lande. nt 
| Die Haupt- Agentur zu Görlitz. 
e Ohle, Haupt- Agent. 
1366] Oſtern d. J. können Hellegaſſe No, 288, mehrere Schüler in Penſion genommen werden, 
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1931 Diejenigen, welche geſonnen ſind, der Heiraths-Ausſteuer-Kaſſe zu Lau⸗ 
ban beizutreten, werden erſucht, ſich bei Unterzeichnetem zu melden. 
. Joh. A. Springer, Nonnengaſſe No. 8 b. 
False 
[496] Die Renovation der Looſe der 2. Klaſſe zur 105. Klaffen-Lotterie muß der Beftimmung % 
der Königl. General-Lotterie-Direktion zufolge bei Verluſt des Anrechts bis zum 14. k. Mis. * 
9 


eſchehen. = 
H. Breslauer, * 


Görlitz, den 27. Januar 1852. 
| Königl. Lotterie: Einnehmer,- 
CCC 
487] Als zweiter Hausknecht in einem hieſigen Gaſthofe kann ein Unterkommen nachgewieſen 
werden in der Erped. d. Bl. e . 8 Pr 
[485] Ein Knabe, welcher Luft hat Barbier zu werden, findet ein Unterkommen Weberſtraße 
No. 41. beim Barbier Zſchaſchel. 


1438] RE, Lehrlings⸗Geſuch. 

In einer hieſigen Materialwaaren-Handlung kann ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher die 
nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, ſofort oder zu Oſtern als Lehrling placirt werden. Näheres in der 
W ˙ » = r 
1448] Zwei oder drei Mädchen können jetzt oder zu Oſtern bei mütterlicher Aufſicht in Penſion 
genommen werden. Wo? ſagt die Erped. d. Bl. 3 K 3 

[399] Ein Knabe von rechtlichen Eltern, welcher die Schuhmacher-Profeſſion erlernen will, kann 
ſich ſofort in der Erped. d. Bl. melden. g e 

[471] Dei dem Bauer Elias Klemmt in Wendiſchoſſig wurden 4 Gänfe, nämlich 2 weiße, 1 graue 
und 1 weiße mit grauem Kopfe, geſtohlen. Wer zur Wiedererlangung dieſer Gänſe verhilft, erhält 
1 Thlr. Belohnung. a a er, 

1484] Durch die Verräthergaſſe bis auf den Markt- wurde eine kirſchbraune Federkravatte ver⸗ 
loren. Der ehrliche Finder wolle dieſelbe Weberſtraße No. 41., 1 Treppe hoch, abgeben. 


[488] Am Sonntag Abend iſt ein kleiner Stubenſchlüſſel verloren worden, um deſſen Abgabe in 
der Erped. d. Bl. gebeten wird. 


e e e lee ee. 


m 


51 10] Ein Umſchlagetuch iſt gefunden worden und iſt wieder zu erhalten beim Zöpfermeifter 
Blank, Jakobsſtraße. 1301 1 


44s K Demianiplag No. 430. ift die erſte Etage zu vermiethen und zum 1, April zu beziehen. 
57838 ———————ů—ß—ß—v—ĩv»⁰ð˖«—. Ü2ä' — —— ͤ —ü——— . —ꝛ—ͤ— m0:œ[ Pw — — —— . 
1492] Zwei Herren können eine bequeme Schlafſtelle nebſt Bedienung in No. 328. (Neißſtraße 
un Pune 3 Treppen hoch deim Maler Göbel (Stube Ro. 15) erhalten. 
aa en Cine möblirte Stube = HERD 
S ammer in der ſchönſten Lage des Obermarktes, iſt ſofort zu vermiethen und wird die 
Erped. d. Bl. das Nähere ach gen ne 5 Bi e 
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4506] Untere Langeſtraße No. 230. iſt eine möblirte Stube zu vermiethen u. zum 1. Febr. zu beziehen. 
1504] In No. 915. am Toöpferthor iſt ein Laden nebſt Ladenſtube zu vermiethen. 
1600] Wurſtgaſſe No. 190 b. iſt ein Logis an einen einzelnen Herren mit Bedienung ſofort zu 
vermiethen. g a 
[499] Nonnengaſſe No. 73. iſt vornheraus eine Stube an 2 ruhige Leute zum 1. April zu ver: 
miethen. u e n Ain tr 1 8 
1475] Petersſtraße No. 323. ift ein Quartier von 4 Stuben nebſt Zubehör, vornheraus, zu vers 
miethen. . Ernſt Boden. 
[465] fi a ge 


ͤͤ ͤ ͤ——„—-tʃ —̃ . ̃ 7˖ꝓę— oc 9. ad be BE 

[473]. Geſtorben find. in der evangeliſch⸗lutheriſchen Gemeinde: Herr Friedrich Wilhelm Lehmann, 
Bürger, Hausbeſitzer und Maurer allhier, und Frau Juliane Chriſtiane, geb. Richter, Tochter, Maria 
Magdalena Lidia, geſt. den 18. Januar, alt 4 Monat und 14 Tage. 


„„ r.. — — —ͤ—̃ —-—᷑- — —f—— — — — p — —— — 
1486] Montag, den 2. Februar, Nachm. 3 Uhr, Miſſionsſtunde in der Kirche zum heil. Geiſt. 


[509] Zum zahlreichen Beſuch des landwirthſchaftlichen Bauern-Vereins zu Jaͤnkendorf am 
8. Februar c, Nachmittags 2 Uhr, wird hierdurch ergebenſt eingeladen. ' 

Die Betheiligung des Vereins bei der von den landwirthſchaftlichen Vereinen der Pr. Ober- 
Lauſitz projectirten Abhaltung einer Thierſchau und landwirthſchaftlichen Produkten und Maſchinen⸗ 
Ausſtellung zu Görlitz wird neben anderen intereſſanten Vorlagen, Gegenſtand der Verhandlungen ſein. 

Jänkendorf, im Januar 1852. Der Vorſtand. 


[468] der 1. Februar, 25. April, 27. Juni, 29. Auguſt, 24. Oktober, 19. Dezember. 


[447] Das große Naturalien-Kabinet 


von 
Sellmann & Co m p., 
8 im Gafthof zum „Preußiſchen Hof,“ 
iſt nur noch bis Sonntag zur Anſicht ausgeſtellt. Entree 2½ Sgr., Kinder die Hälfte, bei Ein⸗ 
käufen von 5— Sgr. wird das Eintrittsgeld in Zahlung genommen. 
Die Sammlung iſt aufgeftellt von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. N 
Roher Bernſtein und alte Münzen werden gekauft und eingetauſcht. 


Theater- Repertoire. 5 
Donnerstag, den 29. Jan., zum Benefize der Frau Rohde, zum Erſtenmale: Die vier Hai- 
monskinder. Große Oper in 3 Akten a. d. Franz. Tert von Seyfried. Muſik von Balfe, 
Zu dieſer meiner Beneſiz⸗Vorſtellung lade ich ergebenſt ein. Marie Rohde. 
Freitag, den 30., zum Erftenmale; Donna Diana, oder: Stolz und Liebe. Luſtſpiel in 5 Auf- 
zügen aus dem Spaniſchen von Karl Auguſt Welt. en‘ 
„Sonntag, den 1. Febr., zum Erſtenmale: Die Jungfrau von Orleans.  Schaufziel in 5 Aufzügen 
von Fr. v. Schiller. Mit neuen Koſtüms. (Aufang 6 Uhr.) Joseph Keller. 


(ie Kommenden Sonntag und Montag ladet im Wilhelms⸗ 
bade zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
Anfang 5 Uhr. F. Scholz. 


Zweite Beilage zu No. 12. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 29. Januar 1852. 


Theaterzettel Abonnement. 


Beſtellungen und reſp. Einzahlungen des monatlichen Abonnements von 2½ Sgr. auf die 
Theaterzettel für den Monat Februar bitte ich bei dem Zettelträger Gewiſſen jun. oder in der 
Erped. d. Bl. bis zum 1. Februar zu machen, damit für das neue Abonnement die Auflage rechtzeitig 


zu ermeſſen möglich iſt. 1 1 
Julius Köhler, Buchdruckereibeſitzer. 


1490 J Morgen (Freitag), den 30. d. M., ladet zum Wurſtſchmaus ergebenſt ein 
r | chander in Groß-Biesnip. 


„ lie Sonnabend Abend, den 31. d., ladet zu einem 
S Wurſtſchmaus ergebenft ein E. Held. 
9m Sonntag, den 1. Febr., ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
er Ceiffler im Kronprinz. 
un Sonntag, den 1. Febr., Nachmittags ½4 Uhr im geheiz⸗ 
ten Saale Konzert und Abends Tan ma Mit friſchback⸗ 
nen Kuchen und Pfannenkuchen wird beſtens aufgewartet werden 
und ladet dazu ergebenſt ein HBenſel. 


5141 Kommenden Sonntag und Montag im dekorirten Saale 
der „Stadt Prag“ vollſtimmige Tanzmuſik. 
| . — | E. Strohbach. 
505 Bekanntmachung. 
Da ich mehrſeitig aufgefordert worden, einen 


as kenball 


zu veranſtalten, habe ich mich veranlaßt gefunden, ſolchen 
instag, den 17. Februar e., 

abzuhalten. Indem ich hierzu ganz ergebenſt einlade, bemerke 
ich zugleich, daß ich für möglichſt brillante Dekoration und 
Beleuchtung des Saales beſtens ſorgen werde, und glaube 
mich daher eines recht zahlreichen Beſuches verſichern zu dürfen. 

Das Nähere iſt bei Herrn Kaufmann Temler, ſowie 
bei Unterzeichnetem zu erfahren. 

Henſel, Pachter der Societät. 
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f An Gaben der chriſtlichen Milde für die arme Gemeinde zu Lublinitz find ferner eingegangen: Von + 6 desgl. 
15 en ; desgl. 5 Sgr.; ee 15 Sgr.; Hrn. et Ohneſorge 15 Sgr.; Frau £ Lehnen 7 7 Sgr. 6 0 De ie 
Frau Lehmann 10 Sgr.; F 1 Thlr.; Hr. Ahr © Knothe 10 Sgr.; Hr. Tuchfabrik. Fr. 7 Sgr. 6 an Hr. Conr. 
Dr. Struve 10 570 Hr. Akt. Gruner 10 Si Hr. A. 1 1 Thlr.; Hr. Diak. Sun 1 Thlr.; deſſen Hausgen. 15° 
Sgr.; Hr. M. 10 Sgr.; Hr. Fengler 5 Hr. A . 6 Sgr. 8 Pf.; Hr. C. B. e ; Frau ats 5 Sgr.; 
+10 Sgr.; * Stadtr. Döring 1 km 3 * O. B. D. 1 Thlr.; 1 5 Sgr.; desgl. 10 gr.; v. F. 10 Sgr.; 20 
Sgr.; Hr. Stadtr. Str. 1 Thlr.; Hr. K. F. 3 5 Thun, Mad. C. 15 Sgr. 

Görlitz, am 28. E 18 — „aeg er, u u. P. Pr. 


Andere Goldmünzen a5 Thlr. Wilhelmsbahn Cos. -Oderb.) — 
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N ai en. Te un 6er ſt e. Hafen 

Stadt. e Ee E le niedrigſt. 1 ſter ieh 255 E 

las e 510.025 le Je 5 e 
Bunzlau. den 26. Januar. 220 —4 21121 64 21121 61 2 70 61 1020 1 11121 SPA TI 1261 3 
Glogau. den 23. 2.12 6] 210 — 2011 32 7 1020 61 1 
Sagan. den 24. 217 6 210 — 2136 9 21.8) 91 126 1 
Grünberg. den 19. 2180 —4 25-1 2 5-2 2| 81 112411 1 
Görlitz. 22. 2112| 6 27 61 211014 2] 5-1 4/22] 6 
Bautzen. den 24. 51 —1— 20 —1 420-1 4| 5 3171 61 2 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


